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St. (Ballen Beilage 3u T(x. 44 5er Sd?tt>et3er ^rauert getturtg. 30. ©ftober 1898

l&rtefliaffrn ter RrbafttUm.
Stau S. 3- in H. ®er größte ©egett beS SebeitS

ift bie Slrbeit uttb zroar biejenige Slrbeit, bie ben ganzen
9JiertfdE)ett in Shtfprud) nimmt. Qn ber bringltcljen
Slrbeit begraben brauft ber Strom beS ShtfjenlebenS
fpurloS an unS uorbei. ®ie Söelt mag itnS baS Un*
glaubticf)fte antfjun, fie mag unS uerläftern unb unfere
®f)re in ben Kot zieljen — mir fpüren nic£)t§ bacon,
benn mir tjaben teine 3eit, nn§ barum 31t tümmern.
SBir leben unferer Slrbeit unb unferer ißflicfjt unb ge*
niefjen f)armto§ mie ein forgiofeS Kinb bie Slugenblicte,
ba mir mitten in ber Strbeit ben Kopf einmal Ijeben
tonnen. Unb tönt nod) je in einem Slugenblicf fold)
ïurjen SluffdjauenS ein Saut an unfer D£)r uoit bern,
roaS braupen itnS angetpan, miber itnS gerebet roirb,
mir fjören'S an mie eine frembe SJiür', mie etma§, ba§
itnS gar nictjtS angeljt; eS liegt anfier unferm Kreife,
mir empfangen teine SSuitbe baoon, eS fdjnterzt unS
nidjt, unb mir Ijaben and) gar teine 3"*» un§ in all
biefen Irrtum, in bie buntein ©äuge bes „9Jlan fagt"
pinein zu cerfepen. ®enn unS ruft bringlicp mieber
bie Slrbeit, bie gerooEte liebe ^Sflid)t. ®aS bebingt
benn auep, bafj fein ©roE unb teine 83itterfeit in unferm
Çerjen 33oben faffen tann; bap mir unS niept nur zu*
[rieben, fonbent con ôerjen gliictlicp fitplen tbnnen,
tn 3krpaltniffen, bie anbern uerjroeiflungSooE erfdjeinen.
SBeifen ©ie beSpalb biefe Slrbeit, bie baS ©efepid
Spnen napelegt, niept apatpifcp con ber §aitb, fonbera
nepmen ©ie biefelbe mutig auf; e§ rupt für ©ie unb
and) für 3l)re Kinber ein taufenbfaeper ©egen brin.
©3 ift ja aEer (îpren unb pöcpft oerbantensroert, bap
Qpre Slngepörigen fiep ber ©rjietjung 3prer Kinber an*
nepmen rooEen. Siber bebenten ©ie auep bie 3lbpängig=
teit 3prer Sage, bie für ©ie Saraus entftepen mup.
SBaS über $l)re Kinber uerfügt roirb, baS muffen ©ie
aitnepmen, ©ie felbft tonnen benfelben teine Söünfcpe
mepr erfüEen. Unb zur ©tunbe tonnen ©ie noep gar
nidjt roiffett, mie bie oerroanbtfcpaftlicpe ®ienftbarteit,
in roelcpe Qpr ftiEer 33erpcpt auf $pre SRutterredjte
bie Kinber fteEt, con ben jungen Seelen ertragen
roerben roirb. ®enn niept immer finb SSerroanbte fo
objettio, um bie zur @r,}iepitng angenommenen ben
eigenen Kinbern gleicp zu palten — fonbern ba roerben
oft ganz unberoupterroeife Unterfcptebe gemaept, roelcpe
bie jungen ©eelen rounb reiben unb fie oergiften. 33ei
unb mit ber SJlutter ertragen bie Kinber jebe ©ntbep=
rung leiepter, unb baS 33ertrauen in bie SJienfcppeit
bleibt (ytjnen geroaprt. Stepmen ©ie bie gern gebotene
Unterftüpung oon $pren gütigen ©efeproiftern bantbar
entgegen; aber opfern ©ie niept 3pre ©elbftänbigteit
um iprer fjurept cor ber 3utunft, um Qprer Sequent*
lidjfeit mitten. Sen eepten unb roapren Sebenigenup
lernen nur biejenigen tennen, bie im Dienfte ber Siebe
ein gerütteltes SRap oon forgenber SlrbeitSleiftung auf
fiep nepmen. — 2ßir unferfeitS tonnen eS niept für gut
palten, jungen Kittbew einen fo roieptigen ©ntfepeib
über bie eigene 3utunft anpeim^ufteEen ; ba,;u gepört
Seife be§ ©paratterS unb ein beftimmteê SJtap oon
SebenSerfaprung.

ffrt. 3. in 38. 3lucp roir roürben barauf be*
ftepen, bap eine jebe Socpter, roeS ©tanbeS fie auep fei,
eine beftimmte 3^it lang frembeS Srot effen müpte
unb groar niept Srot, ba§ bie ©ttern bejaplen, fonbern
baS mit ber eigenen §änbe Slrbeit oerbient roerben
mup. ®a§ bebeutet burcpauS niept elterliche öerglofig*
teit, fonbern rooploerftanbene ffiirforge unb roapre Siebe.

f^rt. §«ba f. in 38. @3 gept niept an, öffentlicp
über eine ©aepe abzuurteilen, bie man nur oon einer
Seite unb bem |jörenfagen naep tennt. ©enben ©ie
Qpr Setegmateriat ein, bamit roir unS ein eigenes
Urteil bilben tonnen. — ®ie greife in Sern unb 3üri(P
roerben fo giemlicp bie felben fein.

ffrau 3®- 3* w II- ®te Slnfiepten über biefen
ipuntt finb oerfdjieben. SCSir palten aber bafür, bap
ba§ SriefgepeimniS aup unter ben gamiliengenoffen
ein burepauë unoerleplipeS fei. ®ie jebem einzelnen
Zitgepenben Sriefe finb burcpauS ißtioatfaepe unb zmar
unoerleplicpe ijSrioatfape, roenn baS Deffnen ber feprift*
lipen 3ufteüun0en «ipt befonberS geroünfpt unb an*
befoplen roirb, roie eS im ©efcpdftSleben etroa notroenbig
roerben tann. ®iefe ®etitateffe foEte fpon ben Sinbern
beigebrapt roerben, um fpäter gegen unzarte unb päp*
lipe Uebergriffe gefeit zu fein. Unferer SReinung ent*
fpript übrigens aup bie StedjtSanfpauung, roie folgen*
beS Seifpiel auS ber neueften 3eit zeigt: ©ine gfrau,
roelpe bie Sriefe tpreS SRanneS opne beffen ©inoer*
ftänbniS öffnete, rourbe beim Hamburger ©pöffengeript
roegen Serlepung be§ SriefgepeimniffeS angetlagt. ®er
©pemann, ber einen ©pefpeibungSprozep gegen feine
grau füprt, patte ©trafantrag gefteEt, unb bie grau,
bie fip zum Deffnen ber Sriefe für berepügt gepalten
patte, rourbe zu 25 gr. ©eloftrafe bezro. oier Sagen
©efängniS oerurteilt. — ®iefeS SSortommniS regt ©ie
oieEeipt zum Stapbeuten an.

Zürichs weltberühmte

Seidenstoffe
neueste, modernste Genres, in gewähltesten Dessins, schwarz,
weiss und farbig, erhalten Sie direkt porto- und zollfrei ins
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster umgehend. [1815

Seidenstoff-Fabrik-Un ion
Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten.

Frohheim
RosenbergStrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen ans der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Die elegantesten Damen
haben auf den antiken Gold-
Cream, welcher die Haut ranzig

macht und dem Gesicht einen
glänzenden Schein gibt, Verzicht geleistet.
Sie haben die Crème Simon, den
Puder de Biz und die SeifeSimon
welche die gesündeste und wirksamste
Parfumerie bilden, adoptiert. Man prüfe
die Fabrikmarke. Zu haben bei : J.

Simon, Paris, sowie in Apotheken, Parfumerien,
Bazars und Toiletteartikel führenden Geschäften. [18î0

Kasseler Hafer-Kakao wird in meiner Anstalt
viel verordnet, von Magenkranken gut vertragen, von
Gesunden jedem andern Kakao vorgezogen. [1-451

Kuranstalt Nidelbad, Rüschlikon bei Zürich,
20. Dez. 1896. Dr. F. Ioeichen.

JL-fyzt Spen9^r
pra/ft.Sls/firo-J(omœopafh. — Hydrotherapie.

passage (System Dr. JrfetjgerJ und

schwed. Heilgymnastik.
t!6 Stapfen J{eidcn

Ft. Appenzell
Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Ühr.
Mittwoch 2-4 ühr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse: Spenglerius, Heiden. [1505

Jutn (Einkauf nott Stittemtt
für ®amen= uttb Äittbertoäfpe toerben gerne 2Jlufter ab:

gegeben. Sluperorb'entlicp billige fßreife, »eil ©elegen
peitstauf. Offerten unter ©piffre B beförbert bie ©£
pebition b. 331. [69

^rafüpttgsto kl jiwpfei&en.
§err Dberftabaarjt 3>r. Stuff in SSöPtingen (23aben)

fpreibt: „®rop ber furzen 3«t, toäprenb ber icp ®r.
§ommel'8 hämatogen in feiner SBirfung beobachtet,
pabe id) fo auffäEige ©eilrefultate toaprgenommen, bap
tdj Spr Präparat unter allen tonifpen in bte erflle
Steide fteffe. Sep fanb befonbers eflatante ©rfotge bei
einem infolge epronifepen 33roncpialtatarrp8 mit feplimm*
ften ©rfepeinungen ganz perabgefontmenen 58jäprigen
SRanne, ber jept nap 4 3Bopen faft nipt mepr puftet
unb toieber frifpe ©efieptsfarbe betam." ®epot8 in
aEen Slpotpeten. [1083

Siehe Im Annoncenteil: Paris, Grands Magasins

du Printemps.

IflUlHlfïg'Mf
nut äpt, tuen« büfftt a& ntdttctt fifjogett

fepioarz, toeifj unb farbig oon 85 ©tb. bi8 gr. 28.50 p. 3Jîet. — glatt, geftreift, farrtert, gemuftert
®antafte etc. (ca. 240 oerfep. Qual, unb 2000 üerfp. garben, ®effin8 etc.) [1369

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50 Ball-Seide », 85 Cts.—22.50
Seiden-Bastkleider p.Etobe „ „10.80—77.50 Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.85

Seiden-Foulards bebrudt „ „ 1.20— 6.55 Seiden-Bengalines 2.15- 11.60

per SEteter. ®eiben*Armûres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppbetfen* unb gapnenftoffe etc. etc. franto tnS §au8. — SDtufter unb
Katalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
moss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Wer unser Blatt in den Mappen der JLesevereine
liest nnd sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Anssioht auf Erfolg,
indem solche Gesuohe in der Regel rasch
erledigt werden.

75 ei einer bessern Familie in Zürich
Mw hätte ein ordentliches Mädchen

Gelegenheity die Hamgeschäfte unter tüchtiger

Leitung zu erlernen. Reinlichheit
und Freude am Lernen ist erforderlich.
Gute Behandlung zugesichert. Gefl.
Offerten unter Chiffre G E1885 befördert
die Expedition d. Bl. [1885

Jf ür eine achtzehnjährige, gut erzogene
* junge Tochter, welche die
Damenschneiderei gelernt hat, wird auf Neujahr
1899 in einer guten Familie Stellung
gesucht, sei es als Zimmermädchen oder
zur Besorgung von Kindern, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, sich im Nähen zu
üben. Es wird auf eine dauernde Stelle
reflektiert. Gefl. Offerten unter Chiffre
S TV 1823 befördert die Exped. [1823

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz für I

Muttermilch warm empfohlen. [11331
In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

W Kindermilch.

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Tidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

„AURORA
ZUrlctasee ThalWeÜ Zürich. <1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalisehe Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Familienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Min-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
K. Grob-Egli. Dr. Bertschi «ger.

Cin nettes, sauberes Mädchen zur
w Aushülfe in Küche und Wirtschaft

findet sofort Stelle. Offerten unter Chiffre
H S 1833 befördert die Exped. [1833

fffine selbständige Saaltochter mittlem
v Alters wünscht Saison- oder Jahresstelle

in einem Hotel. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Schriftliche Offerten
unter Chiffre N B 1853 befördert die
Expedition d. Bl. [1853

Ü in intelligentes, braves Mädchen, En-
» gadinerin, in Handarbeiten und

Bügeln bewandert, sucht sofort Stelle als
Zimmer- oder Ladenmädchen. [1855

£in Mädchen, welches einfach kochen,
nähen und bügeln kann, sucht auf 1.

November Stelle in ein gutes Privathaus
auf dem Lande. Familiäre Behandlung
ist die Hauptsache. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten unter Chiffre 1' O

1867 befördert die Expedition. [1867

£ine Tochter sucht Gelegenheit, sich
neben einem Chef oder einer guten

Köchin im Kochen auszubilden. Gefl.
Offerten Nr. 1868 F V befördert die
Expedition d. Bl. [F V 1868

syn demande une jeune fille de 19 à 20
U ans comme volontaire pour apprendre

le français. Elle aurait à s'aider au
ménage et servir au café. Traitement de

famille et leçons. Référence Mr. Cha-
telaunaz, pasteur. [1871

S'adressez h Mme. Jaquier, Hôtel du
Poids, Lucens, Vdud.

St. Gallen Beilage zu Rr. N der Schweizer Frauen-Zeitung. 30. Oktober ^9«

Briefkasten der Kedakkion.
Frau L. Z. in W. Der größte Segen des Lebens

ist die Arbeit und zwar diejenige Arbeit, die den ganzen
Menschen in Anspruch nimmt. In der dringlichen
Arbeit begraben braust der Strom des Außenlebens
spurlos an uns vorbei. Die Welt mag uns das
Unglaublichste anthun, sie niag uns verlästern und unsere
Ehre in den Kot ziehen — wir spüren nichts davon,
denn wir haben keine Zeit, uns darum zu kümmern.
Wir leben unserer Arbeit und unserer Pflicht und
genießen harmlos wie ein sorgloses Kind die Augenblicke,
da wir mitten in der Arbeit den Kopf einmal heben
können. Und tönt noch je in einem Augenblick solch
kurzen Aufschauens ein Laut an unser Ohr von dem,
was draußen uns angethan, wider uns geredet wird,
wir Hören's an wie eine fremde Mär', wie etwas, das
uns gar nichts angeht; es liegt außer unserm Kreise,
wir empfangen keine Wunde davon, es schmerzt uns
nicht, und wir haben auch gar keine Zeit, uns in all
diesen Irrtum, in die dunkeln Gänge des „Man sagt"
hinein zu versetzen. Denn uns ruft dringlich wieder
die Arbeit, die gewallte liebe Pflicht. Das bedingt
denn auch, daß kein Groll und keine Bitterkeit in unserm
Herzen Boden fassen kann; daß wir uns nicht nur
zufrieden, sondern von Herzen glücklich fühlen können,
m Verhältnissen, die andern verzweiflungsvoll erscheinen.
Weisen Sie deshalb diese Arbeit, die das Geschick
Ihnen nahelegt, nicht apathisch von der Hand, sondern
nehmen Sie dieselbe mutig auf; es ruht für Sie und
auch für Ihre Kinder ein tausendfacher Segen drin.
Es ist ja aller Ehren und höchst verdankenswert, daß
Ihre Angehörigen sich der Erziehung Ihrer Kinder
annehmen wollen. Aber bedenken Sie auch die Abhängigkeit

Ihrer Lage, die für Sie daraus entstehen muß.
Was über Ihre Kinder verfügt wird, das müssen Sie
annehmen, Sie selbst können denselben keine Wünsche
mehr erfüllen. Und zur Stunde können Sie noch gar
nicht wissen, wie die verwandtschaftliche Dienstbarkeit,
in welche Ihr stiller Verzicht auf Ihre Mutterrechte
die Kinder stellt, von den jungen Seelen ertragen
werden wird. Denn nicht immer sind Verwandte so
objektiv, um die zur Erziehung angenommenen den
eigenen Kindern gleich zu halten — sondern da werden
oft ganz unbewußterweise Unterschiede gemacht, welche
die jungen Seelen wund reiben und sie vergiften. Bei
und mit der Mutter ertragen die Kinder jede Entbehrung

leichter, und das Vertrauen in die Menschheit
bleibt Ihnen gewahrt. Nehmen Sie die gern gebotene
Unterstützung von Ihren gütigen Geschwistern dankbar
entgegen; aber opfern Sie nicht Ihre Selbständigkeit
um ihrer Furcht vor der Zukunft, um Ihrer Bequemlichkeit

willen. Den echten und wahren Lebensgenuß
lernen nur diejenigen kennen, die im Dienste der Liebe
ein gerütteltes Maß von sorgender Arbeitsleistung auf
sich nehmen. — Wir unserseits können es nicht für gut
halten, jungen Kindern einen so wichtigen Entscheid
über die eigene Zukunft anheimzustellen; dazu gehört
Reife des Charakters und ein bestimmtes Maß von
Lebenserfahrung.

Frl. I. S. in W. Auch wir würden darauf
bestehen, daß eine jede Tochter, wes Standes sie auch sei,
eine bestimmte Zeit lang fremdes Brot essen müßte
und zwar nicht Brot, das die Eltern bezahlen, sondern
das mit der eigenen Hände Arbeit verdient werden
muß. Das bedeutet durchaus nicht elterliche Herzlosigkeit,

sondern wohlverstandene Fürsorge und wahre Liebe.

Frl. Ida in A. Es geht nicht an, öffentlich
über eine Sache abzuurteilen, die man nur von einer
Seite und dem Hörensagen nach kennt. Senden Sie
Ihr Belegmaterial ein, damit wir uns ein eigenes
Urteil bilden können. — Die Preise in Bern und Zürich
werden so ziemlich die selben sein.

Frau W. I. in W. Die Ansichten über diesen
Punkt sind verschieden. Wir halten aber dafür, daß
das Briefgeheimnis auch unter den Familiengenossen
ein durchaus unverletzliches sei. Die jedem einzelnen
zugehenden Briefe sind durchaus Privatsache und zwar
unverletzliche Privatsache, wenn das Oeffnen der schriftlichen

Zustellungen nicht besonders gewünscht und
anbefohlen wird, wie es im Geschäftsleben etwa notwendig
werden kann. Diese Delikatesse sollte schon den Kindern
beigebracht werden, um später gegen unzarte und
häßliche Uebergriffe gefeit zu sein. Unserer Meinung
entspricht übrigens auch die Rechtsanschauung, wie folgendes

Beispiel aus der neuesten Zeit zeigt: Eine Frau,
welche die Briefe ihres Mannes ohne dessen
Einverständnis öffnete, wurde beim Hamburger Schöffengericht
wegen Verletzung des Briefgeheimnisses angeklagt. Der
Ehemann, der einen Ehescheidungsprozeß gegen seine
Frau führt, hatte Strafantrag gestellt, und die Frau,
die sich zum Oeffnen der Briefe für berechtigt gehalten
hatte, wurde zu 25 Fr. Geldstrafe bezw. vier Tagen
Gefängnis verurteilt. — Dieses Vorkommnis regt Sie
vielleicht zum Nachdenken an.

Eur/cb^ wsitbsru'àts
Hebens

Ssiciorisiotk-Eaizrik-Iliilon
Qi'isâsi' «à Ois., 2ûrio1i f8à!î!)

Z/à tâLsne/tâs«
/à «kev Etackê von»
bücket ckas nun u-iecker Aesiâerte Eesesimmer ckes Erieckens-
vereine K. Eaiien unck Em^ebunA. Erauen unck ckunF-
/rauen /incken à,'à versâieckenartiFen anFenâmen
Eesesto/) sinck A«»-? unAestört unck flàmen sugckeiâ,
vieiieiât ermckcket von à' Eeise acker auâ nu,- von
AusAckn^en, ckaseibst iesenck bezuem ausruben. /1669

I I baden au k rien antiken Colà-
(lrsam, wàber àis Haut ranwig^ rasât unà cl sin Kesiebì einen gìân-

wsnàsn Lobsin gibt, Verwiebk geleistet.
Lis baden àis Orvir»« àsn
I'll«I« I «I« lîin unààis >i«i t<Liilll»»ll
wslebs àis gssûnàests unà wirksamste
Earkumeris bilàsn, sàoptisrt. Nan xriiks
àis Fabrikmarke. Tu baden bei: Lii-

n»«», sowie in Axotbsksn, Uarkamsrisn,
Katars unà loiiettoartikel kûbrsnàsn Kssebäktsn.

Easseier Da/er-Eoào wirà in msinsr Anstalt
viel vsrorànst, von Aagsnkranksn gut vertragen, von
Eesunàsn jsàsm anàsrn Kakao vorgewogen. s1451

Kuranstalt Aückeiback, Uüseblikon bei Anrieb,
20. Usw. 1896. vr. E. lueivbsn.

"na?

ffV. Hz>z>snISÜ

E/?reâ«tuncken.-

an lkeâtaAS» 8-9 u. 11-12 Ebr, an EonntaAen 1-2 Ti»r.
A/ittu>oâ 2-1 Ebr à ikaisenbause» (Datei Eabnbo/).

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäschc werden gerne Muster ab

gegeben« Außerordentlich billige Preise, weil Gelegen
hcitskauf. Offerten unter Chiffre S befördert die Ex
pcdition d. Bl. s69

Kästigungskur bei Zngenleiben.
Herr Oberstabsarzt Dr. Au ff in Wöhringen (Baden)

schreibt: „Trotz der kurzen Zeit, während der ich Dr.
Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung beobachtet,
habe ich so auffällige Heilresultate wahrgenommen, daß
ich Ihr Präparat «nter allen tonischen in die erste
Aeihe stelle. Ich fand besonders eklatante Erfolge bei
einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit fchlimm-
sten Erscheinungen ganz herabgekommencn 58jährigen
Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe hekam." Depots in
allen Apotheken. s1083

Liebs im Annoncenteil: Earis, Eranàs Aaga-
sins à krintvmps.

Hrilnàg-Mr
nur ächt, we«« direkt ab màtt Jabriken bezogen

schwarz, weiß und farbig von «6 CtS. bis Fr. SL.S0 P. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.) s1369

8eià-vamasto v. 1.40—22.50 8sII-8eiäo v. 85 Vt8.—22.50
8sic!en-LasiIiIeillei'p.Robe „ „ 10.80—77.50 8eil1sn-Ki'ensl>ine8 „ l^r. 1.35—14.85

8eià-foulaà bedruckt „ 1.20— 6.55 8eià-8engaline8 2.15- 11.60

per Meter. Seiden-strinüres, Illonopois, lZristaliiquss, Illoire antique, vuoiiosse, princesse, istosvovite,
»aroellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

K. Hsimsbsi'L'L Lsîâsn-kadàsn, ^üriek.

KvN. LoseNtunK!
Vvdiiauàll All»^llllk»d«xsdr«ll mail â»» ?ortv
0 M, Rûvàslltvv^ dslxelsxt vsrâsll.
tìàrtsll, âis mim vsr Hipsâltloil »«r NskSrâ«»" runx adsiUllttolt, IUUY« às

doixvlsxt vvrvoQ.
Ink <Us wit 0U0r» dsislvtuist àâ,a vaus» svdrlttUods otllsvrotodt ^vrâvQ,

V« sollvn àvw« 0risìQà!»vu?vi»»« àss^uiât vvr-N âsi», nui Xopl«». ?dvtoxi»xdl«il »m
III VI»Ittonll»t dsizsIsUt.

III à Illllksllrtsll Woodellllllillillvr

llllr Hvolllz àsslvkt »uk Lrkolx, à-
â«ll> «olvds S«»llà ill â«r Iiss«I i»sv>> sr-
Isàizt vsrâsll.

V ei einen bessern Ibmiiie in Xà'eb
4!» /ècktte ein orckeniiiâes Mì'àiien Es-
ieAêáeir, àie ànsAesâà/is nnier in'cb-
ÜAer TeiinnA e»1ernen. iieiniieiîàii
nnà! /'rencie an» Terne» ist er/oràeriiâ.
Ente TeiîancttanA saoesiciiert. Eeff. E/-
Werten unter E^ß^re E E1S8Z be/oràert
àie Tlrxeckition lt. M. /1S8Z

^?itr eine acktsebn/âriAe, Aut er^vAene
ê sunAö Toâter, n-etâe ck'e Tanzen-
scàeiàerei Aeiernt flat, n-irct an/' tVen^'akr
18S.? in einer Anten flbniiiie 8'teànS- <?e-

suât, sei es ais 1kà>nern»âciâen acker

sur î/esoi'AUNA non blinckern, lao ii»r Ee-
ie^enbeit geboten u>ckre, siâ à AMen su
üde». ck?s »airck aus' eine ckauerncke L'teiie
reffâiert. Ee/i. Eierten unter Ebß/'re
8' it' 1S2Z be/o» ckert ckie Tlrxeck. /182Z

8teri!i8iei'te àlpen-Hililek.

Von àsn böebstsn wissensebaktliebsn Autori-I
täten als bester null einknvbster Lrsà kilr I

ZlnttvrmIIeb warm smpkoblsn. f1133 ^

In Apotbsksn oàsr àirekt von Ltalàsn, kmmsn-
tbal, wn dewisken.

^uvvrlässiAstv unä kräktixstv

(jliiàiiii tie kvi IziiULiiniitl.
Erûnàlicbs blrlsrnung àsr kranwösiseb'sn, sowie moàsrnsn Lpraebsn; Nusik,

blalsn, Anstanàslskre, Rauskübrung, kocbkunsì, wslbliobs llanàarbsitsn. ?ro-
spskts, sowie wsitsrs àskunkt àureb s1335j Vis Idirvlbtiiai».

SîNrlàv« Zlûàll. <W02

Iî«ll>t»rt»d«I àgerlelitst« VIII» wlt 12 limmsra »ll rudlssr b»gs.
?I>x»IK»Ii»«!k» Ileilmstlloâell: àlasssss, svàmMisod köipsrliekv LssobMisuos,

Evrimsstik, IZllsktro- unà Hvcbotbsrspis. ?»miIisil»iisvdMss. ?rsobtvollv Aussiebt
»ut gss unà (Zsvirxs. ?srksiil»ssil, ?romsiikàii. àloâsriie Labs- unà Vouvds-llm-
liobtaug. Aìlssixs ?rsiss. ?rosi>àts sràs uuà kisnko àrvb

àis VsrwMtuuA: uac! àsn Rsussrwt:
AI. <iir <»i>-Al^ii. D» l

<^in nettes, sauberes A/à/âsrt sur
V Ausb«i/e in ckiÄcbe unck Mîi'tsâa/'t

ffncket so/ort Eteiie. E/rerten unter Ebi^re
A A 1SZA de/orckert ckie àxeck. /16ZZ

i^ine seibstàckiZ-e Kaaitoâter niittieru
V Aiters u>àsât saison- acker ckaflres-
«teiis in einem ck/otei. Euts ^suAnisse
stâen su Diensten. Eebm/tiiebe Eierten
unter Ebfl^re Ai T 18öS be/orckert ckie

Tlrxeckition ck. Ti. /18SS

^in inteiÜK-entes, branes il/ackcben, à-
V Aackinerin, in Tanckarbeiten unck Eck-

Aein beu-anckert, suât so/ort Eteiie ais
l5imme? - acker Tackenmâckâen. /18SS

Ein A/ackâen, u>eiâes ein/uâ soeben.
O »üben unck bü^ein i:ann, suât au/1.
lVoaember Eteiie in ein FUtes Eriraâaus
a«/ ckem Tancke. âmiiià'rs Eâanck/unA
ist ckie EauFtsaâe. Eute ^euAnisse stâe»
su Diensten. Eierten unter Eb»)/re 1' E
1867 be/örckert ckie à^eckition. /1867

Eine l'oâter suât Eeie^enbeit, siâ
t- neben einem Ei»e/ acker einer AUten
Eöäin im lioâen aussubiicken. Ee/?.
E//erten Air. 1868 A' k be/örckert ckie

àxeckition ck. Ei. /I'' k 1663

^»n ckemancke une ^seune ffiie cke 19 à 29
14 ans comme roiontaire^?our axprenckre

ie /ranxais. Eüs aurait à s'aicker au
menace et serair au ea/e. Traitement cke

/«miiie et iexons. Ei/erence il/r. Eba-
teiaunas, xasteur. /1871

E'ackresses à likme. ckazuier, Datei cku

Eoicks, Duosn«, kauck.



fflfixttijtt JTrcron -Settling — Blätter für î»en tiûualWien Kreta

C ine gut denkende Pflegemutter,
G deren Verhältnisse ihr leider
nicht gestatten, zu ihren eigenen
Kindern ein fremdes ohne
Entschädigung zu nähren, zu kleiden
und zu erziehen, sucht ein
liebewarmes Plätzchen für ein nettes,
gesundes und fröhliches 1/a Jahr
altes Mädchen, wo es als eigen
angenommen würde. Das Kindchen

würde vollständig abgetreten
und wäre jede Einmischung von
elterlicher Seite ausgeschlossen.

(F V1785

Spraeheitkundigos
Fräulein aus achtbarer Familie
Stellung als Erzieherin zu 2—3 Kindern.
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten erbeten unter Chiffre D 1877
an die Exped. [1877

Gebildete Schweizerin
25 Jahre alt, der deutschen, französischen
und englischen Sprache vollkommen mächtig,

im Hauswesen, sowie in sämtlichen
Handarbeiten perfekt, wünscht Engagement

zu feiner älterer Dame oder Herrn.
Prima Referenzen zu gefl. Disposition.

Offerten erbeten unter Chiffre P 1878
an die Expedition d. Bl. [1878

Gesucht
Eine gesunde Tochter aus guter Familie,

welche die bessere Küche versteht, in
allen häuslichen Arbeiten tüchtig ist,
sowie im Nähen, Flicken und Bügeln wohl
bewandert und welche auch mit grösseren
Kindern umzugehen versteht, in gutes
Privathaus nach Zürich gesucht. Grobe
Arbeit wird nicht verlangt. [1872

Offerten unter Chiffre E K 1872
befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht
Ein alleinstehendes, älteres Fräulein

in Lausanne sucht zur Besorgung des

kleinen, gepflegten Haushaltes eine
einfache, stille Tochter aus christlichem Haus.
Die Betreffende soll nähen und gut flicken
können, auch von der Küche etwas
verstehen. Gesetzter Charakter wird
verlangt und das Alter etwa 18—20 Jahre.
Gute Empfehlungen sind erforderlich.
Offerten befördert die Exped. /1869

Gesucht
Ein intelligentes Mädchen aus guter

Familie findet Aufnahme als [1862

Lehrtochter
in einer Blumenfabrik. Nach beendigter
Lehrzeit feste Anstellung. Offerten unter
Nr. 1862 befördert die Exped. d. Bl.

Für Gltern und
Vormünder.

Gebildete Familie wäre geneigt, Mädchen

oder Knabe (event, kleines Kind)
aus sehr guten Verhältnissen zur
Erziehung anzunehmen. Prächtiger
Landaufenthalt in nächster Nähe Zürichs,
beste Fürsorge. Günstige Gelegenheit zur
deutschen, französischen und englischen
Spracherlernung. Offerten sub Chiffre
R Z 1883 an die Exped. d. Bl. [1883

Gesucht:
zur Unterstützung der Hausfrau
in einem grössern Haushalt mit
Köchin, 2—3 Hausmägden,
Taglöhnerinnen etc. eine erfahrene,
selbst mitarbeitende [189i

Haushälterin
von gutem Charakter. Jüngere
Frau bevorzugt. Gefl. Offerten
mit genauer Angabe der
bisherigen Thätigkeit und Beilage
von Zeugnissen an Frau Huber,
„grünes HttsH«, Zürich.

' Lohnender Massenartikel. "Vi•witTTT TT CS"1—1 XI. U aBester, sauberster, einfachster, hygieinischer Wasserdruckregler der
Welt. (Aus Porzellan mit nicht oxydierendem Gewebe.) Wasserersparnis

Kein Spritzen mehr! Reines, klares Wasser! An jedem Wasserhahn

ohne weiteres anzubringen. [1815
HC Wiederverkäufer an allen Plätzen

mit Wasserversorgung gesucht. "TPH
Einzelne Probe-Exemplare à Fr. 1.— franko gegen Nachnahme.

(Durchmesser des Wasserhahnes ist anzugeben.)

Generaldepot für die Schweiz : Müller & Cie. in Zofingen.
Hauptdepot für die Ostscliweiz, einschliesslich die Kantone Luzern,

Schwyz und Zug, bei : Alphons Häuser in Wetzikon.

85 cm lang, dunkelblau
aus (H1535 Q)

Tricot-Wasch-Plüsch
à Fr. 6.— per Stück [1802

solid konfektioniert, so langeVorrat durch
Sehatzmann & Cie., Zofingen.

HM Man verlange Uberall ausdrücklich:I I f Mm IVervi«, eine feine Fleischextraktwürze (nicht zuUT* WW II verwechseln mit d. sog. Suppenwürzen, die keinenI m Fleischextr. enthalt zur sofort. Herstell, vorzügl.kAI| i MI Bj gesunder Fleischbrühe und z. Verbess der Speise.®" Fleittchbrüliennppeiirolleii,kräftiget, fein und
ökonomisch. (H255Lz) [1235

Haferflocken, Kinderbafermehl, Rizena, Weizena, Céréaline, Sup¬
peneinlagen und Dörrgemüse von unübertroffener Güte.

M. Herz, Präservenfabrik, Lachen.

1890]

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen (H 5049 Z) [1848

'

Orißul-sLa&b^-Siricbuehtieg.

ICT" Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterrieht.
Die Vertreterin:

Fr. Schildknecht^Eisenring
17 Zeughausstrasse 17, Aussersihl-Ziirich.

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1

p

„ „ Paquet, loses Pulver 1.2© J
rölB ""

Fabr. : mülxer & Bernhard, Gacaofabrik, em it.

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfund-Büchse echten Berg-Bienen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. [1649

Preis per
Flasche
Fr. 1. 'sl Sas// einzig

aJT Mittel,

^ /F um Leder-
Jy /F sohlen dauer-

4^ /F haft zu machen
Ak /F und verhütet

Q /f auch, dass die Soh-

^ /Xlen bei na88em Wetter
jÇ /f das Wasser durchlassen.

Binzige Fabrikanten:

e // Graf & Biedermann
/Jr Droguerie z. kl. Engelburg
/X St. Gallen. (1870

Zu haben in allen besseren
Handlungen oder direkt per Nachnahme.

Alle meine werten Kunden benach¬
richtige ich, dass die als gut

bekannten, rohen, doppelfüdigen

Leintücher
150 cm breit, 210 cm lang, à Fr. 1. 90
150 „ „ 230 „ „ à „ 2.10
wieder in grossen Quantitäten vorrätig.
Muster gerne franko zu Diensten an
Frauen, welche die Ware noch nicht
kennen, ebenso von fertiger Damenleibwäsche,

unübertroffen in Preisen,
Qualitäten und Auswahl, illustrierter Katalog

gratis. [1847
Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

und Fabrikation

R, A, Fritzsche
JVeuliiinsen-Scimtfliauscii.

JSchweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie!

[Txr solide, schwarze oder farbige j

Wer Kleiderstoffe
bestes Schweizerfabrikat, in I

f reiner Wolle, von Fr. 1.25 an /
f der Meter in jedem gewünsch- f

f ten Metermass zu wirklichen /
'Fabrikpreisen kaufen will,!

f verlange die Muster bei der neu /
' eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Seit

30 Jahren
erprobt

ist der Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann in Langnau i. E. in allen
Fällen von Appetitlosigkeit, Blutarmut,

Nervenschwäche, Bleichsucht.
Bei dem billigen Preise von Fr. 27a
per Flasche mit Gebrauchsanweisung
auch den weniger Bemittelten zugänglich.

Zu beziehen in den meisten
Apotheken der Schweiz. (N 40001) [1864

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1714] Ennenda.

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen «reis

4? àe AN« àn/cen<ie M/keMeotittkev,
v tiefen peâàtt»iàse kàv beittev
nio/,t sesiaiien, su »/»»«». eigenen
Màttev»» ein />e»n«ie« oàe ^?nt»
»eiiÄtiis/nnM sn n«àen, «n /eieitien
nn«i sn «»'siâen, «neili ein iiebs-
ioav»ues ^VÄiso^en /à ein nettes,
Mesnncies nn«i /^ô/tiiâes ^/z

«tte» M«tt<ken, «vo es ais eiAen
«nAeno»n»nsn n>à«ie. 41«» ^intt»
âen «eàeie vottskÄräM «bMeti'eien
nntt «eàe ^ette Mn»ni»eànM von
eiieviiâsv ^keiie ansj/esâiossen.

(DV178S

4>à/â a«« aâba»'«»' âuictte
Äeii«»A al« 75^»ebe,'»»î su Z—S Krücke»-»,
lîe/erenseu stebeu s» K>à«êe»i. <?«/?.

DF"e?te» endete» u»»te»' t?b»)^»'e D 7877
a» à Klrpeci. /7877

LsF////s/s ^sàs/I?s/7/l
2Z 4ab»e alt, tie»' cksu<«obe»l, />a?lL!ô«»«âeu
u»ck e»»Aii»ci»e» Kpracbs voWo»n»»leu ?»ckâ-
i»A, à //auscoesen, «oiois à sàtticiîe»»
â»î<ia»'beiie»î pe»°/e^ê, «oà«âi à^ac/s-
»uenê su /sàer Mcre»» àme ocker 77e»'»'»».

prima i?e/ê»'e?îse»» «u Ae^. 7)»«po«»tto»î.
D^erce» e»°beie»i u»»êe»' ti'b»^»-« p 7878

an tiis àpeckîtton <i. iii. /7878

^s5//â
7?»»e L-s«ît»îtie poeb^er a«» Mie»' pamà,

«oeiâe ck'e besseve KRcbe ««»-«iâ, »»
allen lîckuslleben r4»'beilen lu'âcl,? i«i, so-
une «o Klci'ben, pllcl?«»» uncl LÄAeln u>obl
beioanàl uncl u-elebe aueb »»lit Ai'àeren
K5'ncle»'n umsu^eben ve»'«leltl, i?î Aule«
p»°i»albaus naâ ^ü,»eli Ae«uâl. (?»'obs

4»'bell un'rcl nlâl »»«»'lanAl. /787S
D/l'«»'len «»îie»' t?iîi^>e 7? 7ii 7872 de-

/örckerl ckis àpecllllon ci. â

7?ln allelnslebe»icle«, Me»-«« präuleln
in Dausa»»»« suâl s»«»' TjesorAUNA cies

àlnen, Ae/»/?eAlen 7la»c«balle« eine ein
/acbe, «lllle 7'ocble»' au« ebrlslllebem Zau«.
7)le 7lel»'e^encke «oii nâ'ben u nci c/ul /llclien
können, auciî von cie»' â'eiie elu-a« os»'
«ieiis»». <?esàle»' tlba.aiile»' Mcrck 0«»°-

lanAl uncl cias 4lle»' elu»a 78—20 4ab»'e.
t?«le 7?»np/'elîla»iAe»i sinci e»/o»'tie»'iieiî.
O/i'e»'ie» be/oi cis»-? -iie àxsci. /2S6S

M'n àisiiiA-c»îie« Maticiien aus AUie»»
FÄ»»iiis /îaciei ^lu/»îaàe ai« /7S6L

in sine»» Lin»ne»/ad»'i^. àcit bsen<ii<?ie»'
^eii»^sic /s«ie ^insêeiiunA. O^ei'isn unie»'
iVn. 7S62 be/ànài ciis à/ieci. ci. â
â> âs/v? â//

<?ebiicieie â»»iiiie u>tt>e LeneiAi, Ma ci

eiien ocie»' Mnabs seveni. àines ^iinci)
aus «si»»' AUien l^e»'itckiini««en s«»»

^ieànA ansuncàien. ^>ckeiîiiAs»' i^anci-
a«/enâaii in nckeiisisn iVckice ^à'â»,
besie ânso»^«. <?à«iiAs Oeis^eniisii «u»»

«isuisâen, />ansô'si«s/>sn «nci enS-ii«ci»en
Kp»'aeiis»'is?'nunA. O^'ei'te» sub (AiF>e
iî ^ 788Z a» ciie àPeci. ci. Li. /288S

Vesuokt:
sar Vllterstül/lliix âvr llausteau
lu einem xresseru lleuskalt mit
Lciviiill, 2—3 IlensmSFâeil, ^ksx-
iödneriimen vtv. ào vrkâkrvue.
selbst witàrdeiteuào st8Si

liauZkâltei'in
von AUtem Vbaraktvr. ^linger«
?r»u bsvorimxt. l-iell. Olkerten
mit xenimer ^ngebe «ìer bis-
bsilgen Ibàtlxbeit uuâ Lellnxv
von /engoissvu s» ?r»u ilubvr,
„xrUl.es lltlsìi", /Urivd.

IsOànsiiâSi' I/tasssnartil^sI.
-»—» -î—M

U^» -â^ì
Lester, sauberster, eiukaebstsr, b^Zisiniseber Viasssràruckrszlsr àsr

tVelt. (àus Lor^ellau mit uiekt ox^àreuàem (Zsvsds.) VVasssrerspar-
n.s! Xeiu Lprit^eu mebr! Leines, klares Vasssr! à jecism Viasssr-
bakn ebne veitsres ansudringen. ^1815

MM- >Vie(isrverkäuker an alien LIZit/en
mit >Vas»erversvrxunx xesnvdt. "MG

Linxelne Lrods-Lxemplare à ?r. 1.— kranke Zexen Lacknadms.

Keuerulàpot Mr âie 8edMÌî: NüIIer ^ vie. iu ^à^eu.
titr âiv OsîsvIiHvvi«, sivgeì»1i«3slià âio XavtsQ« I^ussrv,

Sodrvz^s uiiâ Aux, ksi: in

85 em lanx, àunksiblau
aus (L 4535 W

Ii'ieot Wasok ^Iü8ok
à?r. 6.— per Ltuek ^1802

solici konkektioniert, se lanzsVorrat àurob

8ckutM3M àî lîie.» AàZW.

» Alan verlange Überall ansârneklieb:
> > Wà^M WM r M» sine keine ?Isisebextraktvvür?s (niebt su
R>M IZIV UN vsrvseksslnmit cl. soZ. Suppsnvürssn, àie keinen
> > » M ?lsisedsxtr. enibalt ^ur sokort Lerstsll. vorxügl.I I Râ I MI IH Zssunàer Llsisebbriibe uncl s. Verbsss àer Lxsiss.

rl«iaeI>I»rûl»«ai>A»i»vi»r»tt«u,krâltiAst,ksin ullà
ëkonomisob. ill 255 Ls) ^1235

Ilaterlleelcvii, I5li>«lerliaterioetil, lîì^c ii». HVetaena, < èrê>»Itne, Sup
pviretuluxeu unà VSrrxeinii»« von nnUbertrollener blUtv.

Al. Lrässrvsnkabrik, l,a«I»«u.

18S0i

Lmxkeble mein Depot àer neuesten, bsvväbrten
amerikaniscbsn (II 5(149 71) >4848

UWr" Dsbrtöebter erkalten zrûnàlioben llnterriebt.
Die Vertreterin:

^Z7. LîOdilàKiUSOdit^iSSIlI'illA
17 leugkausstrasse 17, äussersibl /ürivb.

kàr Isler-lîâcao
Maàs: îsissSS I^Forcl.

ist à bests unà Aesûiàsto ?rûbstuà kiir jsàsrwavii. — ?ür
Xiiìàer unà waZsusebvuâô kersousu ist er eiu uusedàdares
Mbrwittel. v«,» vii»„r ìu^nlii
k«Ä«U»t«i»Ä«r «ìI»^vl»vrlGtl»vr — Lestes Lro
àukt àieser ^.rt. ^1468
Lreis per «»rt»» à S7 HVtii-Lvl r--. R.S« l »

„ ^ I«««« I «ìv«r 1.S« j rsvliling.

ksi»'. : ^»i r i i ilì ck lît iîFiitìit», üäcglilsdck, < »» «

Vrozveriv in 8tvia (lit. Hpenîvll)

S kkunà-Lileì.se eebtvn Lvrx-Livnen»
Lenlx per Lost krank« ?r. 4.9V.

Lreis per
blusebe
?r. 1.

d. MttsI,

^ âs.sg àlv Lok-

^ /^^êQ dsi uktsssw setter
âs.8 Yasser àrodlusssu.
^w-iîxo ?adriìàsv:

s'/X lZrat â- kiellermann
Droxueriv 2. kì. Luxeld urx^ «t. «»Nvi». (1870

Au àkdsu iu s-IIsu dssssreu Hâuâ-
luuxeu oàsr âiràt xsr I?Boku»dlQS.

t Ils meine werten îtunàsn bsnaek-
rV riektixe ieb, àass àie aïs gut de-
kannten, roksn, âoppelkUàixen

làtûà
150 em breit, 21D em lang, à?r. 1.9V
150 „ „ 2SV „ „ à „ 2.10
wieàsr in grossen Huantitätsn vorrätig.
Nüster gerne kranko xu Diensten an
Lrausn, welebs àie tVare novk niebt
kennen, ebenso von fertiger Damsnlsid-
wäsebs, unübsrtrokken in preisen, >)ua-
litätsn unà ituscvadl, illustrierter Lata-
log gratis. >1847

tkîtll Sàeîi. vWtWàsciie-VgkîsiillIisliz

uni!

H. ^nitALOllS
à'ôIlIlilII8VN-8tIlittf!liiUîillI>.

ciis sindsirmsetis 1n6ustrisl

svvv soüllö, àakieàlsi'dlge^
uök ldeîljer8tà

bestes Lekweixertadrikat, in
s reiner IVolle, von Dr. 1.25 an /

> àer Nstsr in )eàsm gswünseb- /
l ten Nstsrmass xu wirklivbvn /
l Dabrikpràen kauken will,)
verlange àie Nüster bei àsr neu /

' erölkneten Dabrlknieàorlaxe /
pti. Keelliaar in kern.

relspNon à 327. <lSSS j
Auster umxekvnà trank«.

Lei (krauerWIsn verlanzs man (lie
Nüster telsgraickiseN oâer dslsvdonisoä.

8vit

30 «lakrsri
sl'pnodt

ist àer Llsvnbittvr von F«I».
All««ii»»ui»i» in Dangnau i. L. in allen
Dallen von Appetitlosigkeit, Llntar-
mat, Lvrvvnsvkwävde, Lieivbsnekt.
Lei àsm billigen preise von Dr.
per DIasebs mit ksbraueksanweisung
aueb àen weniger Lemittelten xugäng-
lieb. 7u bexiebsn in àen meisten
ltpotbeken àsr Lebweix. <l! lllllll l) >liN

?rs.usQ- unà Ksselàelà
krs.àôîtsii,

?srîoàsQLtôruQA, àsdâr-

màrlsìà
weràen sebnsll unà billig àureb eigene
Nittel (aueb briellieb) obns Lsruksstörung
unter strengster Diskretion gekeilt von

vr. meä. i. KMiZ«r
1714) Lnnenàa.



Srfjtaetper Srauen-Jtifung — kläffet für hen ftäuaRrfien Rrrt»

Cchfe Damen-
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefern billigst [1816

Better, Söhne, Chur,

Anstalt fürEpileptische inHerisau

„Philadelphia".
Neu gegründete Anstalt unweit Herisau in stiller, ländlicher

Umgebung. Gesunde Lage. Die Anstalt ist vorderhand nur für männliche

Kranke bestimmt. Dieselben finden entsprechende Beschäftigung
in Haus und Garten. Christliche Leitung. [1817

Kranke können vom 13. Altersjahr an aufgenommen werden, und
beträgt der Pensionspreis per Tag Fr. 1. 50 und mehr, je nach
Zimmer und besonderen Ansprüchen.

Anstaltsarzt ist Dr. Züst in Herisau.
Aufnahmsgesuche sind zu richten an

Jezler und Pfändler.
sollte

verfehleneine Mutter, keine Hausfrau

den Kasseler Hafer-Kakao
I bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer.
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

EnKros'Lnïer s O. Geiger, Basel.

Hausfrauen I
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

Tricot-Wasch-Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektion. BilligePreise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Schatzmann & Oie. in Zotingen.

Wettermäntel
aus wasserdichtem Loden, in grosser Auswahl

Bündnertücher und Damenloden
reinwollen, in allen möglichen Nuancen [1769

empfehlen eu billigen Preisen Gebr. Flirffcr, Chur.

Vor der Behandlung

Sanatorium Dr. Mœri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürAervenkranke,chronisch e
und Hantleiden, Spitz- und
Klumpfnss-Behandlnng nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) [1800

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung.

Milchkuren Terrainkuren- SchatligeAnlagen - Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

Nur die von

Bergmann & Co,
Zürich
fabrizierte

Bergmanns

Zilienmileh-Seife
ist die vorzügliche kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle "" "

Haut-Unreinigkeiten.

Preis :
75 Cts. per

Stück.

Nur echt mit der Schutzmarke:
Zivei Bergmänner.

.'MMim fj!

00
Cao

GRANDS MAGASINS DD

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALÜZOT & Cia, Paris.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aulträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5°/..
Eignes Speditionshaus für die Schweiz.

in BASEL, 14, Aeschengrahen, 14.

AMi
1% gl

|CS#

gl

Koeh- und Haushaltungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BASEL. Birmansgasse 27.
Prospekt zur Vertagung. — Prima Referenzen.

Bs ompfiehlt sich bestens (H 3922 Q) (1719

Frau Witwe Herzog.

Beginn des

Versands der

Denen Piodnkte
November 1898.

Preislisten und franko.

Gesellschaft zur Herstellii aMolfraer feine

in Bern. (H4257 Y)

Filiale in Meilen.

é Vorzügliche und billige Obstweine
# aus frischem Obst.

Lästige Gesiehtshaare
bei Damen

werden gänzlich und für immer entfernt vermittelst Elektrizität. —
Anfragen unter Chiffre AHA poste restante Basel werden prompt
beantwortet. [1854

Varhanflstoffe

tamine

Yorhanghalter

eigenes nnd englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

HEBISA.U — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M 56 B>

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Da/ne/e-
îâeZ Z/«/"/'e//-^/)à//

?p"eêêe»'»»ìàteê
öe/er» dâ'ASê /7S16

L'sàs,

ààltàHMMsà iuHàM
,,?Iii1aâsIpìiia".

Xsu ASArunàete Anstalt uuveit vsrisau in stiller, lânàliâer vm-
Zebung. Vesuuàe vage. vis Vustalt ist voràerkanà nur kür mänu-
liede Xranks destimwì. Oieselden àuâeu eàpreâenàs Lesekäktigung
in vaus unà Vartsn. vkristliâs Vvitung. (1817

Xranke können vorn 13. Vlter^alir an aukgenemmeu veràsn, unci
deträgt àer ?sr»sic»nspi'SÌs per ^aZ 1. 30 unà medr, ^je uaeli
dimmer unà dssonàsrsn ^nsprüsksn.

^.ustaltsar^t ist IZr. 2ûsî in vsrisau.
^uknadinsAssueks sinà?u rieliten an

^ST-Isr unà k'kànâlSI'.
sollte

verkeklsnsine lì/Iuiter, keine llauskrau

à Kasseler Làr-Ràag
l del ikrsn Kindern unà in ilirsm Bsuskalt xu vervendsn. vsrsslds

ist unübertrekklicb ?ur Broâkrung schväcklicber und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, vird à kernerbm nicbt missen vollen. Kasseler
Baker-Kakso vird nur in blauen Kartons, à 27 Würksl in Ltaniol verpackt,
2um preise von fr. 1.50 pr. Karton in den /tpotkeken, veliKstess-, üroguen-
und besseren Kolonislvsrenkandlungen verdankt. (1435

W!i!ar«»»I.»e«r î <3. <Zi«ißr«»-,

vas praktischeste, Wärmste und Uskäüigsts kür Usrdst und Winter ist der
in allen Karden vascdsckte (N 4487 t)) (1801

Wssvk-PIüsvk
kür Damen- nnd Kindsr-Konkektion. Itillijxv ll'» ki»«k. Flvtvivveisv Vlizxuliv.

Auster auk Verlangen sokort!
!»«< I>!>< à /3Ï<>. in X<»t>i>

à//s/îâ)?/s/
a»« masserdkâke»» 7>ode», à Adosse»' ^lu»m«/îk

/Z/5//<///O/ ^//<//v/- 7/75// />/5//5/3/,//////t/5
reàmo/ke», »« «àn Mô'Akîâe» W»a»ee» (1763

e>»F/ei»ke» s» b/â^e» N/'eme» /7t?5ir. 57/ttt7.

Vor der Behandlung

8snstvl'ÌW lll'. àl'i, pkslkì. klÄ

Kllt^v de! lîiel (Xt. Lern)
kürXiivtiil»iîliil»<,iliiuiii>««li v
mill Ililiitlliiliii, î8z»!à mill
I4Iiiiiil»tii^?«IttIi!imilling nack
eigener devährtsr Methods. (MlSZZ) ('^°"
Sorxlïltixe, iiâlslàdlè iirdliede kâeze ll»àI!e>i!Ulàlmx.

Vàm - Isuziàn-Selizil!gs«nlsgsii - wdâà
Telephon Vramverbindung l^acb der Behandlung

W»r âe eo»

/abr5?ierke

////s/l/v/Ze/ -«5s//s
isê à rorsÄAk/c/ie ^oemetmâe Vodette-
^e«/e /Ar cartel» soîcke A«Ae» ,?om-
»?er»xros»e»î «nd akke "

âî«t-k/?»'àiA^eà>i.
/>e/s.'

TA <?<«. Fer
Akckà

W«r eoiik mkk cker Kcàksmarà'
5îerA»îà>r«r.

1^?. ZFi

ov
o-s

Slî^tVOS IVlàSL.8ri13 vn

kàtkM
vis geehrten vainsn, denen unser neuer

Wîntsr>-lZataIog nickt Zugegangen sein
sollte, vollen ikrs diesbezüglichen àkragen
gski. an

âìtM « e". ?-r!s.
richten, vle Zusendung desselben srkolgt
alsdann vollständig Xostentr-sl.

Versendung aller ^tutträgs von mindss-
tens 25 Kranken, Mll-und portokrei, mit
einem Preiszuschlags von S°/..

lignss Zpsdltioiiskaui kür dis Zeluni!.
ix SilZft, 14, tssàxgràii. 14.

àz!

Xoek- unà UsuskàunKZsekuls
von k'rau Ii. llor^vA Keleitet.

Lirrnemsgasss 27 Lirrnarlsgasss 27.
rrosxàt üar V«r!d8U»g. — ?rtm» keter«i>2vll.

Ds vraxtlshlt sich bsstsns <K M22 <Z) lt71S
ll ran VVitvvv Hvr»«g.

IleZinn àes Ver-
sanàs âer

iitiini kkvàlite
^lzvsmdsr 1393.

II ii«I t miil«».

WelIMl m II«UUàM»V»
à (B4257 V)

kXillsIs irt kVlsilsrt.

ê Vàgliàk unà Missk OkstwSiiiS
U

aus knisczinsrn Odsi.

S«» /)/////S/5
merde» Ack»skiâ »»d /Ar àmer e»k/er»ê rermittekst ^kârisi/K. —
^ltt/raAe» «aker t-Al/^re ^k // xoske reskaiîke Baeek merde» xromFt
bea»kmorêet. //8Z4

VàMtà
taminv

Voi'kangkaltei'

kizkllks M MZIizeiiks kàbrikât, veiss unà erà
in grösster àsvabl hskert billigst (1123

àîis» I îi <1 III ?c - tirt; ^ t? 1» il
Z. v.

ll^1î^ ìV7 — xrìiiì
iliistsr Irsiiio. lwsiclis llogâdsii üsr Smw eraüiiselit. <H SS S)

Visit-, dratiàtions- und Verlv^un^slcârten
ill sillkacbster dis ksinster Auskllbrung emxLehIt

4knk?Ii<1i iic!l« ^«!t Al«r1crllr-, <3ìii11t?li.



Srfltoeipet Jfrautu Settling — »latter pit tora ItiurftdiKn ftmrte

C°(2D16CJ e cS
\«'ii Günstig!

• Der,,Werktag", billigstes Schweiz.
' illustr. Farn.-Woch.-Blatt, nur guter
' Inhalt, kostet pro 1899 nur Fr. 2.70,
' kommt gratis bis Neujahr und sendet
' wer jetzt bestellt (man höre die
' Nachn. auf schön koior. Ansichts-
' karte von Spiez. Zu Massenbestel-
" lungen einladend (0 F7405) [1892
' Exped. in Spiez am Thunersee.

Mme. Fischer-Hiunen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Konstantes

reiches Lager
in sämtlichen [1894

Krankenpflege- und Sanitäts-

Artikeln

Gebrauchsgegenständen

fttrHebammen u.Wöchnerinnen

für Frauen- n. Kinderpflege.

Für Damen weibl. Bedienung.

0. Fr. Hausmannö
Sanitäts- I Goliathgasse 4, 1. St.

[Geschäfte) Kugelgasse 4, 1. St.

Hecht-Apotheke

St. Gallen

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. iiück, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Biasensehwäehe schnell
und hilligst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. llttek, prakt. Arzt in Olarns. [1821

F. Henne
Schmiedgassa 6 und 10

ST. GALLEN
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als : Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabi etc., ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

alsErbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebst allen
Sorten frischem Obst. [1876

up—- — ng

¥ RÄTE

t-
tu

fortifiante
«H

J.Klaus
in Locle
Schweiz.

ßpeziatifäf

Franz Carl Webejï
62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

ZÜRICH

Direkt von tier Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten, KUchenleinwand, Handt Ucher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc. Mono
gramm- u. a- Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; füi
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Remy-Reisstärke^
ist die beste und billigste, weil blendend iveiss und von grösster
Ergiebigkeit. Zu haben in den besseren Droguen- und Spezerei-
handlungen. [1672

anerkannt Bestes Maesnrrosat
verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe und

erhöht dessen Aroma.

Diplom für Reinheit des Fabrikates :

Schweiz. Landesausstellung Ziirieh 1888.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch alle'besseren Spezereihandlungen. [1861

Bühler & Zimmermann.

Mapu zum Willen Mai, Basel.

Keine Käme versäume, bei Bedarf Muster zu verlangen. [1747

Fussgeschwüre.
1219] Seit vielen Jahren war ich am linken Beine gelähmt ; beide Beine waren
mit Kmisgesclrwttren und Krampfadern bedeckt, die mir durch hochgradige
An schwel lung und Entzündung heftige Schmerzen verursachten. Die Pri«
vatpoliklinik in Glarus hat mich von diesem Leiden durch briefl. Behandl.
geheilt und soweit hergestellt, dass ich wieder marschieren kann. Ich empfehle
daher diese Anstalt allen, die mit ähnl. Leiden behaftet sind. Bellevue, Port b Nidau,
5. Febr. 1897. Frau P. Batschelet-Funk. MP Die Echtheit obiger Unterschrift der
Frau Batschelet bescheinigt ; Port, den 5. Febr. 1897. G. Kessi, Gemeindeschr. Fritz
Kocher, Gmdepräs. -Wh Adresse :,,Privatpollklinik, Kirchstr. 405, Glarus".

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert. Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [1834

Ceylon-Thee, schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per V« kg
Orange Pekoe Fr. 5.— ~
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —.—

China-Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Fr. 5.50

„ 4.50

M 4.

„ 3.76

beste
Qualität

Carl Osswald, Winterthur.

BW Ni.derlage bei Joh. Stadelmann.
Marmorbans, Multergasse 31, St. Gallen.

Farbenfabriken vorm.
Friedr. Bayer A Co., Elberfeld.

Abteil, f. pliarmacent. Produkte.

M
Comatose
ein aus Fleisch hergestelltes und die Nährstoffe

des Fleisches (Eiweisskörper und
Salze) enthaltendes Albumosen-Präparat,

geschmackloses, leicht lösliches Pulver,
als hervorragendes

Kräftigungsmittel
schwächliche in
der Ernährung j
zurückgebliebene

Personen,
Brustkranke,

Nervenleidende

Magenkranke,
Wöchnerinnen,
an englischer
Krankheit
leidende Kinder,

Genesende,
sowie in Form von

Eisen-Somatose
besonders für [1516

Bleichsüchtige 'Snsr
ärztlich empfohlen.

Somatose regt in hohem Masse den Appetit an.

Nur in Originalbüchsen von 25,50,100 u.250 gr.
erhältlich in Apotheken und Droguerien.

SDÎelite grau Würbe burefj ble ßeümetljobe beä

®mn Ißopp bon iîjrem tßajjenlriben, Magenkrampf

bottftänbig geseilt. Snbent tet) bieg bcmf=
bat anerfenne, rate leb iebem, ber an HHagenfcfjmets
8en Ietbet, lieb ein Sud) unb grageformular bon Sjrn.
3. 3. S. SPopb In Selbe, Solftein, gratig fen=
ben ju lafjen. [1495
Sßaul Stbolf ©tfjullje, SPribatier, 3ürlcb, ®ee(lr. 41.

emioik
NIDAU bei Biel (Kt. Bern)

für Nervenkranke, chron. und
Hautleiden, Spitz- und
Klumpfussbehandlung nach eigener,
bewährter Methode. (OH 1218)

Sorgfältige,individuelle ärztliche
Pflege und Behandlung.
Milchkuren, Terrainkuren, schattige An¬

lagen, Seebäder.
Telephon Telephon

Tramverbindnng.
1404] Möri, prakt. Arzt.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass Z

Fert. Jaquette-Costüme
von Fr. 25.— an. [1641

Jacques Beeker, Ennenda-Glarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht Beit 1860)

für BanmWolltücher und Eeinen zu
Engrospreisen. Prinoip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedooh
nicht unter 'fr Stück 30/35 Meter.
Courante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht
von SO Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Speoialitäten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen. (1826

Schweizer FraurnZettung — Blätter Mr den H8ir»ttchen Rrei»

> «I,! <Niiii»ti^
ver,,Werktag", billigstes sekvvei?.
illustr. fam.-Woeb.-KIatt, nun guten
lnbalt, kostet pno 1893 nur Kr. 2.79,
Kommt gratis bis lleujabr und sendet

' wer jettt bestellt (man böne!) die
tlavbn. auf svbön Kolon, Ansivkts-

' kante von 8pie?. ?u Klassenbestel-
' lungen einladend (ISSZ
' Kxpsd. in 8pier am Ibunensee.

Nme. klsvkvr-IIlunen, Voubaliestr.
28, Xürieb, übermittelt kranke gegen Lin-
ssudung von 38 Lts. in Marken ibre Lro-
scbürs (IV. Aullags) über den (1813

G ttaarausiall G
und krübxeltleeskrgiauen, deren aiigs-
meine Orsavken. Verkütung u. llellung.

konstantes

r «zr<!lrt ^
in sämtlieben (1894

iii'änlienptlegk- uni! Kamtàk-

^tikeln

KödMvli8geggn8iäliilkn

klirMâiiimell «FSckveriaiieii
liir krittieii- v. XiiiäerpüeZv.

kkr Vüviell lveibl. lîetlienunx.

K. ff. ÜMlllMO
Lavitäts» l 8oliatkgasss 4, 1. Lt.
(8esebäkte( kugeigasss 4, 1. Lt.

Ilevbt-Apotbeke

Ssttnässsii.
Onrob dis biiskliobs Bsbandluug dss Hrn.

O. Ailvk, prakt. àr?,t in Olarns, wurde mein
Knabe von Lottniisson, klasovsvdwäod« sodnsll
und billigst gekeilt, was ivk gerne bezeuge,
stiiss, dsn 1k. Aà 1338. dob. Laur, Aontonr.
Adresse: v. IliivX, praXt. Irrt in ülarns. (1821

M. Henris
Sclimlsligzzzs K ikili IS

SI'.
smxüsklt kortwäkrend sämtllebo
kriseke bismüse, als: ölumsn-
kobl, Rossnkobl, Lebwar^wnr^sln,
Lpinat, kndivien und koxksaiat,
Landieb u. Karotten, kobl, Llan-
u. IVsisskraut, koblradi etv., ksrner
alls Arten gedörrtes Obst u. 8s-
müse, angleiob sämtl. Konserven-
gsmüss aiskrdssn,Lobnsn,krüebts
ste. Versebisdene käse nebst allen
Lorten kriseksm Obst. (1876

«
foriifianla

in loelo
Sobwolr.

fnm MkLjl
62 lVlittlsne Labnbokstrasse 62

^<»>, «I«i7 :

1^6irrsir --mu ^
^ÎZoìiLieuA, Svrvisttsv, X!Uczdsli1à^an6, tlaoât Ueiisr
idvintUotivr, I^i3Sl>llavLiil^6, ^a3ok6ntüodvr6to. Nsno
Aramm» u. a. gtio^srvisr». 1Zlairriii63. (1rö33ts à3-
vvakl. devälirtv, Mi

dk30iàr3 lZirlpfoìlwil
wint<IlO^6 I^ai)rikx)r6i36. HIu3tvr krav^o.

M so ban. und Hand-beinenwoberoi
k Dmtl NMIer ^ ('<)., I.bNLseiitüill (kern)

ist die beste »»d btl/Igtske, ieed bkc»de»d zeeiss iiiid ro» Anösete»'
^Ai'ebiA^eit. ^ti bade»» à de» bessere» DnoAiie»- «i»d Kpesenei-
ba»dtii»Ae». /1S7L

MlMl IlkSlk!! ^ffSKSUCUill
verleibt dem Kaktee sine seköns klare karbs und

erböbt dessen Uroma.

vixloitt Mr Rsircksili âss ?s.ìzràatss:
8àà Iiü»ä«8üü8«te!IüüA buried!883.

In?kundbüobsön su bssiebsn dureb alls'bssseren Lxssersibandlungsn. (1861

Bülilsr Sc 2àucisrrvlStiiii.

IlWMê m Nà Mi, Lw>.
ükvine Dam« v«r«ÄuiU»v, K»vi L «u vvrI»r»Kvn. (1747

k'lISSNSSOllV^iil'S.
1219^ Lsit vielen labren war leb am linken »«In« gsläkmt; beide Leins rvaren
mit »'N!,«a!«svt>rvtlr«ii und Iii'»i»z»t't»«I«l'u bsdeekt, die mir dureb bockgradigs
Kl>8vI»v«I>u»A und »ntaknÄriiiK bsktigs Lebmsrssn vvrursaobtsn. Ois »rt»
v»tz»«ltletlntl! in <4I»rn8 bat micb von diesem Leiden dureb briell. Lsbandl.
gsbeilt und soweit beigestellt, dass leb wieder marsebiersn kann. leb empkebls
daber diese Anstalt allen, die mit äbnl. Leiden bebaktet sind. Lsllevus, Lort b blidau,
5. ksdr. 1897. krau Latsebslet-kunk. DM" Oie kebtbeit obiger Ilntsrsebrikt der
krau Latsebelst dssokeinigt; kort, den 5. kebr. 1897. 8. ksssi, Osmeindssebr. krits
koeber, 8mdexräs. "WM Adresse: ,,»rtv»tp«liltlinlk, kirekstr. 485, <4I»nn»".

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen blaebnakms

btto. S Ito. !l. IoiIetto-kbtsII-8oiton
(oa. 68—78 Isicbt besebädigte Ltüoks der
keinsten Loilötte-Leiksn). (1843

Lergmann â L»., VVisdikon-^üriob.

ösrner kaldlein
stärkster, naturwollensr XleiderstoS

Lerner I^eàanà
^n Heindsn, risok-, Land-, kilobsn- und
bisintnobsrn bemustert. Wnltvr
kädriksnt, Itletvnl»»«;!» (k^t. Lern). (1834

pskos „ 3.65

Otiiiia^íiSS,

k'r. 5.50
4.50

»»

„ 3.75

varl vsswalcl, «iàà
WW' liî.âerwxs ksi ^ob^Si^IsIrnann,

k^»rll»«iiL»»l>»rtk«i> vorm
k?I«Ä«. tt»z«r à O«„ ^It»«rr«I<I.

ádtell. k. >>I>»rm»<!viit. kroânkt«.

â
/?o/na5ss6
à a«« K7ei'«â be»Ae«teà» »»d di'e TViì'A?'.

.stvj^e des K7e»'scbes (Alîîi>eìsâ>Fe»' »»d
/8ab?e) e»îtbatte»des ^4tbi<?»o«e»-K>äxa»rlt,
Aesâm rc^toses, tetât tösti'ebes KVitiie»,

als bervorragsndss

ûrâttÌAung(siriiiîSl
soAit>ttâtte/ie In
tier Zli'ntt/ii'nni/
«ns'ÄäAebll«-

bens ike»-«onen,
/Zi'nst/c/'ttn/ce,

Akes'venkeitlenÄe

At«se»»k»'«nA!S,
Ikôânsrànen »

«n enAttsâe»»
ksi-

ÄenÄe rklnà»',
8l«ne»en«te,

sowie in korm von

MS6H.-30N1S.t0LS
besonders k!1r (1K1K

LIsiàsÛollliiAS
àtliok smiikodlsii.

8llinà kêgì ill làin HilM lien GM sn.
Kur in Orisinalbilvksen von 23,83,133 u.233 xr.

erbSItlivb in ^potbokvu und Oroxuerion.

Meine Frau wurde durch die Heilmethode des
Herrn Popp von ihrem Maarnlridon, Magen-
krampt vollständig geheilt. Indem Ich dies dankbar

anerkenne, rate ich jedem, der an Magenschmerzen
leidet, sich ein Buch und Frageformular von Hrn.

I. I. F. Popp tn Heide, Holstein, gratis senden

zu lassen. (14SS
Paul Adolf Schnitze, Privatier, Zürich, Seestr. 41.

Will bei Kiel (Xt. àa)
kür blervenkranlie, okron. uvà
3autleillen, 8pit?» uiià Klump-
kussbeliancllung naeü eiAsiisr,
dsviäürtsr Nstlioàs. (l> ü lZIS)

Lorgkältige,individuelle àtliobs
kllsgs uud ösbaudluug. Mlleb-
Kuren, ksrrainkursn, sekattige An¬

lagen, Leedädsr.
kelepbon î Ivlepbon!

In»»,V«rl»ln«lii>>t5.
1484( Afönl, xnâ.

Vamvn-, ttekren-, Knaben-

Al«tvr^vvis«

vvi» 23 — »i». (1641

àeqiik8 kecker, kvoeiickü Klorn^.
Billigste iZWugsonolio (bostebt seit 1833)

kiir ,t:.>ii>>n..IIt>>. ti« i und ^n
ü»zpn»»I»r«tsem. krinoip: Kur ausgo-
suokto prima Qualitäten Abgabe zsdoob
niebt unter >/i BtUok 33/33 Aster, von-
rants "Vilober, rob von IS i ts., gebivivbt
von so Ot». an per Aster, bis im den
keinsten gxsvialitätön. — Vollen Sie
Auster verlangen n. venKlelvl»«». (1823
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